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Gehaltsunterschiede zwischen den Berufen
2017 kamen Männer auf einen durchschnittlichen Stundenlohn von 21 Euro, während Frauen lediglich 16,59 Euro verdient haben. Das sind satte 21 Prozent weniger – ein Wert, der sich seit Jahren relativ konstant hält (Absolventa 2018). Daraus ergeben sich auch langfristige Probleme wie geringere Renten oder große finanzielle Nachteile im Falle einer Scheidung. Doch wieso verdienen Männer eigentlich so viel mehr als Frauen?
Die Zahl des Gehaltsunterschiedes zwischen Männern und Frauen kann so begründet werden:
· Frauen arbeiten öfter in schlechter bezahlten Berufen, zum Beispiel im Sozial- oder Pflegewesen, während Männer häufig als Ingenieure oder Informatiker tätig sind.
· Fast die Hälfte der erwerbstätigen Frauen arbeitet in Teilzeit.
· Wegen der meist längeren Elternzeit und der Arbeit in Teilzeit erhalten Frauen weniger Beförderungen.
· Grundsätzlich ist der Anteil an Frauen in der Geschäftsführung, in Aufsichtsräten und anderen Führungspositionen kleiner als der der Männer (trotz der Diskussion um eine Frauenquote).
Obwohl Frauen heute häufig die gleichen Qualifikationen besitzen oder gleiche Leistungen erbringen wie ihre männlichen Kollegen, werden sie doch in fast allen beruflichen Tätigkeiten schlechter bezahlt. Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes (2019) verdienen Frauen in Deutschland durchschnittlich 22 Prozent weniger als Männer. Damit liegt die Bundesrepublik weit hinter anderen europäischen Ländern zurück, in denen Frauen im Durchschnitt nur 15 Prozent weniger verdienen als Männer.
Diese Lohnunterschiede sind aber nicht nur in den von Männern und Frauen verschieden besetzten Berufsgruppen vorzufinden, sondern auch bei der Ausübung derselben Berufe muss dies oftmals festgestellt werden. Frauen verdienen in Deutschland in denselben Berufen weniger als Männer. Die Gehaltsunterschiede von Frauen und Männern in Deutschland werden in der Abbildung 1 dargestellt.

Nach Angaben der Arbeitskräfteerhebung waren im Jahr 2017 in Deutschland 10,6 Millionen Personen von 20 bis 64 Jahren in Teilzeit beschäftigt. Der Anteil der Teilzeitbeschäftigten an allen Erwerbstätigen lag bei 27 %. Allerdings war fast jede zweite erwerbstätige Frau (47 %) in Teilzeit tätig. Unter den Männern betrug dieser Anteil nur 9 %.

Der überwiegende Teil der teilzeitarbeitenden Frauen gab als Hauptgrund die Betreuung von Kindern oder Pflegebedürftigen (31 %) beziehungsweise andere familiäre oder persönliche Verpflichtungen (18 %) an. Ein großer Teil der Männer nannte hingegen als Hauptgrund für die Teilzeitbeschäftigung eine parallel laufende Ausbildung oder berufliche Fortbildung (25 %) (Statistisches Bundesamt 2019).
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[bookmark: _GoBack]Abbildung 1: Gehaltslücke nach Berufen (Quelle: https://www.up-aktuell.de/aktuell/2019/04/physiotherapie-frauen-verdienen-neun-prozent-weniger.html)

Weiterhin wird vielfach festgestellt, dass Frauen weniger Führungspositionen einnehmen als Männer. Frauen sind in mittleren Führungspositionen, damit sind zum Beispiel Abteilungsleiter/-innen gemeint, zu 21 Prozent vertreten (Männer zu 79 Prozent). Je höher die Führungs-position, desto geringer wird der Anteil von Frauen, so dass Frauen in deutschen Vorständen nur zu 9,0 Prozent sind.
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Abbildung 2: Frauenquote in Deutschland (Quelle: https://de.statista.com/themen/873/ frauenquote/)
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Anmerkung: Unbereinigter Gender Pay Gap (Gehaltsliicke von Frauen gegentiber Mannern) fiir Vollzeitaquivalente;
Monatsgehalter bei einer vertraglichen Arbeitszeit von 38 Stunden/Woche.
Quelle: Online-Befragung von Lohnspiegel.de auf Basis von 309.000 Beschéaftigten
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